
GRAFSCHAFT BENTHEIM 17G
Donnerstag,
30. September 1999

Der kurze Draht zur Lokalredaktion 

Z

Sekretariat 0 59 21/7 07-30
Fax 0 59 21/7 07-90

Rolf Masselink (rm) 0 59 21/7 07-37

Detlef Kuhn (dk) 0 59 21/7 07-36
Dr. Marianne Begemann (mb) 0 59 21/7 07-86
Irene Schmidt (is) 0 59 21/7 07-45
Manfred Münchow (mm) 0 59 21/7 07-34
Peter Zeiser (pez) 0 59 21/7 07-35
Daniel Klause (da) 0 59 21/7 07-28

AUS DEM
LANDKREIS

Zum Tage

Möbel Albers

Der Herbst brockt Kraftfahrern mitunter
eine böse Suppe ein: tags zuvor heißt es im
Wetterbericht „in der Frühe bilden sich
vor allem in Flusstälern Nebelbänke“, und
am Morgen warnt dann das Radio „der
Verkehr wird streckenweise von dichtem
Nebel stark behindert. Die Sichtweite be-
trägt teils unter 50 Meter“.
Leider ist es damit oft genug nicht ausge-
standen, der traurige Rest steht am nächs-
ten Tag in der Zeitung. Auffahrunfälle,
Ende einer Nebelfahrt im Graben oder,
schlimmer noch, Massenkarambolage auf
der Autobahn. Immer sind es hier auch Un-
schuldige, die die böse Suppe auslöffeln
müssen.
Der Grund für die Nebelunfälle ist alle
Jahre wieder derselbe. Mancher unter-
schätzt den Nebel, der möglicherweise der
erste seines Kraftfahrerdaseins ist, man-
cher verschätzt sich in punkto Sichtweite,
viele fahren zu schnell, einige viel zu
schnell. Auf dem Redaktionstisch landen
mit unschöner Verlässlichkeit solche Mel-
dungen, man schüttelt den Kopf und be-
greift nicht, dass das sein muß.
Vom jahreszeitlichen Wettergeschehen
streichen kann man die gefährliche Nebel-
suppe nicht, aber vernunftbegabten Wesen
müsste es möglich sein, sich darauf einzu-
stellen. Rechtzeitig. KW

Unter 50 Meter

Schüttorf. Eine besondere Ehrung wurde dem Kreis-
leiter des Jugendrotkreuzes, Jürgen Dirks aus Em-
lichheim, am vergangenen Sonntag während der
Kreiswettbewerbe des JRK in Schüttorf zuteil. Für
seine 20-jährige ehrenamtliche Tätigkeit im Jugend-
rotkeuz erhielt Jürgen Dirks von dem stellvertreten-
den Kreisleiter, Heinz Mühlstegen, eine Ehrenurkun-
de sowie Konzertgutscheine. Dirks hat 1979 als Orts-
leiter beim JRK Emlichheim angefangen. Seit vier
Jahren ist er auch auf Kreisebene tätig. Unter ande-
rem organisiert er die jährlichen Kreiswettbewerbe
und leitet die Gruppenleiterfortbildung. Beim Kreis-
jugendring, dem DRK-Kreisvorstand und auf Lan-
desebene vertritt er den JRK. Die Schüttorfer Orts-
leiterin, Nicole Türk, überreichte ihm ein Geschenk
mit den Unterschriften aller JRK-Jugendlichen im
Kreis. Unser Foto zeigt (von links) Heinz Mühlstegen,
Erika und Jürgen Dirks und Nicole Türk. Foto: Dobbe

Jugendrotkreuzler besonders geehrt

Meldungen

Landjugendvertreter aus Samern und Ohne haben im Beiseim der stellvertretenden Landrätin Maria Köt-
tering die Erntedankkrone den Bewohnern und Mitarbeitern des Annaheims übergeben. Foto: Dobbe

Astoria-Palast: 20.15 Uhr: „Die Braut die sich nicht
traut“.
Bavaria: 17 Uhr: „Tobias Totz und sein Löwe“, 20.15
Uhr: „Eyes Wilde Shut“.
Capitol: 17 und 20 Uhr: „Werner, volles Rooää“.

Nordhorner Kinos

how Neuenhaus/Lübeck. Der
Osnabrücker Ermittlungsgrup-
pe Rauschgift ist in Neuenhaus
ein Schlag gegen den illegalen
Drogenanbau gelungen. Fahn-
der von Polizei und Zoll ent-
deckten jetzt bei zwei in Neu-
enhaus lebenden Niederlän-
dern eine professioelle Anlage
zur Aufzucht von Mari-
huanapflanzen. Die beiden
Männer haben die Beamten zu-
vor  in Lübeck festgenommen.

Die Niederländer standen be-
reits einige Monate im Mittel-
punkt der Ermittlungen. Einer
von ihnen war schon einmal vom
britischen Zoll beim Schmuggel
von 31 Kilogramm Haschisch
festgenommen worden und hat-
te eine mehrjährige Haftstrafe
zu verbüßen. Nach seiner Rück-
kehr nach Deutschland stellten
die Ermittler fest, dass er sechs-
stellige Kredite innerhalb kür-
zester Zeit zurück zahlte, ohne
einer Arbeit nach zu gehen. 

Die Beamten haben schließ-
lich festgestellt, dass er Abneh-
mer in Nord- und Süddeutsch-
land hatte. Am Lübecker Bahn-
hof schnappte jetzt eine Falle der
Fahnder zu: Die beiden Neuen-
hauser und zwei weitere Dro-
genschmuggler wurden nach ei-
ner Rauschgiftübergabe vorläu-
fig festgenommen. In Neuen-
haus und in den Niederlanden
fanden die Beamten zwei hoch-
professionelle Anbauanlagen
zur Innenraumaufzucht von
Marihuanapflanzen. Wie es in
einer Pressemitteilung heisst,
wurde sogar die Abluft der in
den Kellerräumen liegenden
Pflanzen über Luftfilter gerei-
nigt, damit die Nachbarn nichts
merkten. Gegen die Drogendea-
ler ergingen Haftbefehle. Ein
Täter saß schon wegen Handels
mit 100 Kilo Haschisch ein und
hatte nur wegen eines VHS-
Kurses Ausgang.

Marihuana
im Keller 
angebaut
Neuenhauser in Haft

hd Schüttorf. Während einer
Erntedankfeier“ hat die Land-
jugend Samern-Ohne im Auf-
trage der Kreislandjugend dem
Annaheim in Schüttorf die
diesjährige Erntekrone über-
geben. Die aus Erzeugnissen
der Landwirtschaft gebundene
Krone wurde an der Decke im
Eingangsbereich befestigt.

Das Überbringen einer Ern-
tekrone an eine soziale Ein-
richtung entspricht einer lan-
gen Tradition zum Erntedank,
wenn die Felder abgeerntet und
die Früchte größtenteils einge-
fahren sind. Dank sprach Hart-
mut Balder von der Kreisland-
jugend den Mitgliedern und

Helfern der örtlichen Landju-
gend aus, die das Annaheim
vorgeschlagen hatten.

Die stellvertretende Land-
rätin, Maria Köttering, betonte
die Bedeutung dieses Festes:
„Weil eine gute und sichere
Ernte keiner garantieren kann,
hat der Erntedank auch heute
seinen festen Platz im Kalender
verdient.“ Worte des Dankes
fand die leitende Schwester des
Annaheims, Rita Venekamp.
Sie sprach die Hoffnung aus,
dass sich sowohl die Heimbe-
wohner als auch die Besucher
und das Personal an dieser
wunderschönen Krone erfreu-
en werden.

Erntekrone schmückt
Eingang des Annaheims
Landjugend übergab Kranz in Schüttorf

Nordhorn. Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) bietet wie-
der an verschiedenen Orten der Grafschaft Lehrgän-
ge „Lebensrettende Sofortmaßnahmen für Führer-
scheinbewerber“ an. Jeder Kursus umfasst vier Dop-
pelstunden. Die Ausbildung beginnt am Sonnabend,
2. Oktober, um 13 Uhr in Schüttorf, Rettungsstation
am Nordring sowie um 8 Uhr im DRK-Kreisverband
in Nordhorn, Denekamper Straße 76 und am Don-
nerstag, 7. Oktober, um 19.30 Uhr in Uelsen, DRK-
Zentrum, van-der-Linde-Hof-Straße.

Neue Lehrgänge des DRK

Eine der drei besten Friseu-
rinnen Europas ist die Nord-
hornerin Mehtap Sahbaz.
Bei den Europameister-
schaften des internationalen
Coiffeur-Verbandes IOC in
Moskau errang die 29-jähri-
ge Friseurmeisterin am Wo-
chenende in der Gesamt-
wertung den dritten Platz.

Von Rolf Masselink

Nordhorn. Internationale
Berufswettbewerbe hat sie
schon Dutzende mitgemacht.
Die Sammlung ihrer Siegerpo-
kale ist auf dem Regalbrett im
„Salon  am Theater“ Josef Hop-
mann kaum noch unterzubrin-
gen. Aber jetzt hat die zierliche
Türkin aus Nordhorn in ihrer
Karriere ein neues „High-
Light“ gesetzt: Unter 84 Top-
Friseuren aus ganz Europa si-
cherte sie sich bei den Europ-
ameisterschaften in Moskau ei-
nen unerwarteten dritten Platz.
Am Montag konnte sie in einem
der stark bewachten Veranstal-
tungssäle im Kreml-Komplex
die begehrte Siegerurkunde in
Empfang nehmen. Bei interna-
tionalen Wettbewerben in Pa-
ris, Utrecht, Helsinki und
Frankfurt hatte sie zuvor die
Qualifikationspunkte für den
Start in Moskau gesammelt.

„Das war Stress ohne Ende“
lacht die Friseurmeisterin, die
seit vielen Jahren um Spitzen-

platzierungen in den Berufs-
wettkämpfen ihrer Branche
kämpft. Wochenlang hatte sie
zunächst in Nordhorn, dann un-
ter Anleitung des deutschen
Starfriseurs und Weltmeisters
Joachim Wolf in Darmstadt
trainiert. Um die Vorbereitung
möglichst perfekt zu machen,
war zwischenzeitlich sogar das
russische Modell Julia von Mos-
kau nach Nordhorn eingeflogen
worden. 

Am Sonntag hatte Mehtap
Sahbaz diesem Model im Her-
zen der russischen Hauptstadt
drei verschiedene Wettbe-
werbsfrisuren auf den Kopf zu
„zaubern“. Innerhalb von 20
Minuten warmöglichst effektiv
eine Tagesfrisur zu erstellen.
Zweite Wettbewerbsaufgabe:
Umfrisieren des Modells zu ei-
ner eleganten Abendfrisur. In
dieser Aufgabe ging es unter an-
derem darum, künstliche Haar-
teile einzuarbeiten. In dritten
Durchgang schließlich wurde
eine modische „Fingerfrisur“
verlangt. sie mußte ohne jedes
Hilfsmittel erstellt werden, er-
laubt war lediglich ein Föhn.

Diese Europameisterschaft,
die alle zwei Jahre ausgerichtet
wird und diesmal zum ersten
Mal in Moskau stattfand, stieß
angesichts dieser Aufgaben und
der großen Teilnehmerzahl or-
ganisatorisch an ihre Grenzen.
„Die Modelle mußten zwischen
den Durchgängen manchmal ei-
ne Stunde warten, bis sie von
den Punktrichtern bewertet
wurden“, erzählt Mehtap Sah-
baz. Und danach blieb meist zu-

wenig Zeit zur Vorbereitung auf
die nächste Aufgabe. Außerdem
waren akteure und Modelle be-
reits seit 4 Uhr früh auf den Bei-
nen gewesen, um sich auf die
Meisterschaft vorzubereiten.
Dennoch: „In Moskau habe ich
gezeigt, dass ich’s kann. Ich  war
nach jedem Durchgang mit mei-
ner eigenen Leistung zufrie-
den“, sagt die Nordhornerin
selbstbewußt. Dass sie sich da-
mit  insgesamt auf den dritten
Platz vorgearbeitet hatte, er-
fuhr die 29-Jährige allerdings
erst einen Tag später: bei der of-
fiziellen Siegerehrung am Mon-
tag.

Insgesamt waren in Moskau
vier deutsche Teilnehmerinnen
an den Start gegangen. Mehtap
Sahbaz war die einzige Nord-
deutsche. „Ich bin die einzige
aus Norddeutschland, die über
viele Jahre hinweg dabeigeblie-
ben ist“, sagt die fröhliche jun-
ge Frau. „Da gab es auch schon
mal Tiefpunkte, wo man alles
hinschmeißen wollte. Aber ich
hab mich immer wieder aufge-
rafft und weitergemacht“. Und
jetzt, wo ihr letztes, großes Ziel
zum Greifen nahegerückt ist,
kann sie unmöglich aufgeben.
Die deutsche Meisterschaft im
März in dortmund und die Welt-
meisterschaft im September in
Berlin – das sind Mehtap Sah-
baz nächste große Herausforde-
rungen. Und es sollen ihre letz-
ten sein. Danach, mit 30, will sie
aus dem internationalen Wett-
bewerbsgeschäft aussteigen. 

Doch zuvor stehen wieder
Friseurwettbewerbe imbelgi-

schen Lüttich und in finnland
auf dem Plan – Vorbereitung für
die WM. Aufgrund ihrer Leis-
tung in Moskau gehört Mehtap
Sahbaz schon jetzt fest zum Ka-

der des deutschen WM-Teams.
Lächelnd gibt die junge Türkin
zu: „Das habe ich mir über vie-
le Jahre selbst  erarbeitet. Da bin
ich schon stolz.“

Nordhornerin zählt zu Europas besten Friseuren 
M. Sahbaz Dritte der Europameisterschaften in Moskau – 29-Jährige erntet Früchte jahrelanger Arbeit

Mit Schere, Schaumfestiger und Föhnbürste zauberte Mehtap Sahbaz
bei der Europameisterschaft der Frisöre in Moskau ihrem Modell Ju-lia
(kleines Bild) preiswürdige Frisuren auf den Kopf. Fotos: Westdörp


